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Kommunikation

Aktuelles zum Thema
Informationssicherung

Zweiter Halbjahresbericht von
MELANI.

Bern. - (fedpol) Gezielte Spiona-
geangrifFe aus China, Phishing und

Pharming sowie eine ausführliche

Einschätzung zum Thema Cyberter-
rorismus: Dies sind Themen des zwei-

ten Halbjahresberichts, den die Mel-
de- und Analysestelle Informations-
Sicherung (MELANI) vorlegt. Der
Bericht unter dem Titel «Informa-
tionssicherung: Lage in der Schweiz

und international» ist ab sofort
abrufbar unter

iriw.me/a/ii.arfmm.c/i.

MELANI beleuchtet in dem Bericht
die aktuelle Lage, Gefahren und Risi-
ken, erläutert die wichtigsten Ten-
denzen rund um die Informations-
und Kommunikationstechnologien
(IKT) und gibt eine Übersicht über

Ereignisse im In- und Ausland. In

Form von Einzelbeispielen werden
die wichtigsten Ereignisse der zwei-

ten sechs Monate des Jahres 2005

aufgezeigt. Zum ersten Mal bietet der

Bericht auch ein Glossar der wich-

tigsten Begriffe aus dem Bereich

Informationstechnologie.

Zudem beleuchtet der Bericht auch

die Thematik des Cyberterrorismus.
Er zeigt auf, in welchen Bereichen

dieser tatsächlich aufzufinden ist und

wo es sich bei diesem Begriffvor allem

um leere Worthülsen handelt. Wei-

ter richtet MELANI das Augenmerk
erneut auf die Professionalisierung
der Hackerszene und die gezielten

Spionageangriffe aus China gegen
Verwaltungen und kritische Infra-
strukturen in englischsprachigen
Ländern.

Statistisches Jahrbuch der Schweiz 2006
Das neue Statistische Jahrbuch: schlanker und zugleich reichhaltiger.
Neuchatel. (BFS) Im gedruckten Werk statistische Informationen und ihre

Interpretation nachschlagen, auf der DVD-ROM Daten recherchieren und im
elektronischen Atlas regionale Unterschiede visualisieren: Das soeben vom Bun-
desamt für Statistik (BFS) herausgegebene Statistische Jahrbuch der Schweiz
2006 ermöglicht den medienübergreifenden Zugriff auf eine Fülle von Stalisti-
ken. In seiner gedruckten Version ist es knapper, aber thematisch reicher, in sei-

11er elektronischen Version umfangreicher und in seiner Ausrichtung auf be-

stimmte Zielgruppen umfassender geworden.

Das Gedächtnis der Schweiz online auf
www.bar.admin.ch

Das Schweizerische Bundesarchiv hat seinen Internetauftritt überarbei-
tet und informiert auf www.bar.admin.ch umfassend über nachhaltiges
Informationsmanagement in der Bundesverwaltung.
Bern. - (BAR) Als historische Fachstelle des Bundes bewertet, sichert, erschliesst
und vermittelt das Bundesarchiv archivwürdige Unterlagen der Schweizerischen

Eidgenossenschaft. Mit seiner Website www.bar.admin.ch unterstützt es die Ver-
waltung beim effizienten und nachhaltigen Informationsmanagement. Zahlreiche
Arbeitshilfen, Downloads und Links informieren über Dokumentenfiihrung und

-Verwaltung und bieten Hand bei der Suche und Einsichtnahme in die rund 50
Kilometer umfassenden Unterlagen.

Broschüre «Der Bund kurz erklärt 2006»
erschienen

Bern. - (BK) Die Broschüre «Der Bund kurz erklärt 200.6» ist soeben in den

vier Landessprachen und in Englisch erschienen. Die von der Bundeskanzlei heraus-
gegebene, kostenlos erhältliche Publikation erfreut sich nach wie vor grösster
Beliebtheit. Ihre diesjährige Auflage beträgt 220 000 Exemplare. «Der Bund
kurz erklärt 2006» liegt im Bundeshaus wie auch im Polit-Forum Käfigturm auf
und kann ausserdem unter folgender Stelle gratis bezogen werden: BBL, Ver-
trieb Publikationen, CH-3003 Bern. Fax-Nummer: 031 325 50 58, Internet-
Adresse: www.bbl.admin.ch/bundespublikationen.
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Partnerschaft für den Frieden -
Jahresbericht 2005

Der Bundesrat hat den

gemeinsamen Bericht von
VBS und EDA zur Teil-
nähme der Schweiz am
Euro-Atlantischen Partner-
schaftsrat und an der Part-
nerschaft für den Frieden
im Jahr 2005 verabschie-
det. Zentrale Themen der
Konsultationen und
Zusammenarbeit waren
die friedensunterstützen-
den Einsätze, die Unter-
Stützung von Reformpro-
zessen in Transformations-
Staaten sowie der interna-
tionale Terrorismus.

Pcw 4z.fo.vs' tea, TBS

Die Zusammenarbeit und Konsulta-
tionen in der Partnerschaft für den

Frieden waren 2005 geprägt von den

friedensunterstützenden Einsätzen im

Kosovo und in Afghanistan. In bei-
den Einsätzen leisten die Partner-
Staaten bedeutende Beiträge. Hinzu
kamen weitere Themen, die fester Bes-

tandteil der Partnerschaftsagenda
sind: der internationale Terrorismus,
speziell Massnahmen und Vorkeh-

rungen zum Schutz vor terroristi-
sehen Anschlägen sowie die zivile

Notfallplanung und Katastrophen-
hilfe. Daneben wurden die gemein-

samen Anstrengungen fortgesetzt,
reformbedürftige Transformations-
Staaten bei der Modernisierung ihrer
Sicherheitsstrukturen zu unterstüt-

Verbesserung militärischer
Zusammenarbeitsfähigkeit

Die Schweiz beteiligte sich vor allem

an Aktivitäten zur Verbesserung der

militärischen Zusammenarbeitsfällig-
keit in friedensunterstützenden Ein-
Sätzen und Einsätzen zur Unterstüt-

zung humanitärer Hilfeleistungen.
Sie unterstützte einzelne Staaten bei

der Bewältigung sicherheitspoliti-
scher Reformprozesse, vor allem in

Südosteuropa und im Südkaukasus,
und sie leistete Beiträge zur Umset-

zung des Partnerschaftsaktionsplans
zur Terrorismusbekämpfung.

19 Ausbildungskurse

Zudem bot die Schweiz ihren Part-
nern insgesamt 19 Ausbildungskurse

an, wobei die Schwergewichte auf
dem humanitären Völkerrecht, der

zivil-militärischen Zusammenarbeit,
der Abrüstung und Rüstungskon-
trolle, der Gebirgsausbildung und
der sicherheitspolitischen Ausbildung
lagen. Zusätzlich organisierte die

Schweiz - zum Teil in Zusammenar-

beit mit anderen Partnerstaaten -
acht zivile Workshops und Kurse zu
den Themen Sicherheitssektorreform,

Terrorismusfinanzierung lind Schutz

von kritischen Infrastrukturen.

Der Bundesrat kommt im Bericht
zum Schluss, dass sich die Beteiii-

gung an der Partnerschaft für den

Frieden bewährt hat. Sie ist für die

Schweiz ein Instrument, um sicher-

heitspolitische Herausforderungen,
die alle Staaten der euro-atlantischen

Region betreffen, zu diskutieren und

gemeinsam nach Lösungen zu suchen.

Zur Nachahmung
empfohlen

Schinznach-Bad. - -r. Ein militai-
freundliches Beispiel aus dem Kan-

ton Aargau. «Aquarena Bad Schinz-
nach» hat soeben ein Spezialangebot
für das Militär lanciert.

Ein Besuch im Thermalbad vor, wäh-
rend oder nach der anspruchsvollen
militärischen Ausbildung zu ermäs-

sigten Preisen. Vom Spezialangebot

profitieren AdA in Uniform oder

gegen Vorweisung des Marschbefehls,

it'irir. éai/-xc/iinznac/i. c/i

ZEUS
-r. Vom 8. bis 11. Mai findet unter
dem Namen ZEUS in den Kantonen
Waadt. Neuenburg. Freiburg und

Wallis erstmals seit Jahren eine gros-
se Truppenübung statt. Übungslei-

ter ist der Kommandant Heer.

AdA kommen zum Einsatz.
Dabei geht es nicht um «Manöver»

wie früher - vielmehr werden

zukunftsgerichtet mögliche Armee-
einsätze trainiert. Die Bewachung
und Überwachung wichtiger Infra-
strukturen zu Gunsten ziviler Behör-
den bei einer instabilen Lage.
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Kommunikation I SOLOG-Mitgliederversammhing Liestal

Herzlich willkommen in Liestal

Die M/g/ift/er »«/ Gäste «/er SOLOG nciv/c/i i'n i/iesem /»sforc'srAen Sa«/ tage».

Als kleine Einstimmung
zur Jubiläums-Mitglieder-
Versammlung (siehe auch
letzte Ausgabe von
Armee-Logistik) machen
wir einen kleinen Abste-
eher nach «Lieschtel».

KOJV ßfe/MMfl 4. Sc/fllER

«Die Hauptstadt des Halbkantons
Basel-Landschaft ist eigentlich ein

<Stedtli>. Eines mit viel Charme,

Atmosphäre und lebendigen Tradi-
tionen. Das Angebot an gesellschaft-
liehen, kulturellen, politischen und

sportlichen Anlässen ist gross - eben-

so die Möglichkeiten, aktiv daran

teilzunehmen», schreibt Stadtpräsi-
dentin Regula Gysin herzlich in ihrer
Begriissung auf der Homepage. Sie

zeigt auch grosse Freude, dass vor

Kurzem Liestal seinen 13 000. Ein-
wohner begrüssen durfte. Die Klein-
Stadt am Zusammenfluss der Ober-
baselbieter Gewässer Frenke und

Ergolz sei sachte im Wachsen begrif-
fen.

Als Kantonshauptstadt und Bezirks-

hauptort hat das alte Landstädtchen
fast so viele Arbeitsplätze wie Ein-
wohner. Die Hälfte davon entfallen
auf die öffentliche Verwaltung, wei-

tere auf ein breit gefächertes Dienst-

leistungsangebot und ein fest veran-
kertes Gewerbe.

Vom 47. auf den 33. Rang

Noch etwas zum gesellschaftlichen
Leben von «Lieschtel». In einem

Rating der dynamischsten Städte und

Gemeinden mit über 10 000 Ein-
wohnern, welches regelmässig durch
das Westschweizer Wirtschaftsmaga-
zin «l'Agefi» publiziert wird, hat sich

Liestal im letzten Jahr von Rang 47

auf Rang 33 verbessern können. Die-

se freue uns sehr und bestätige uns,
meint die Stadtpräsidentin und fügt
an: «Natürlich gehen gesellschaft-
liehe Herausforderungen und poli-
tische Knacknüsse auch an Liestal
nicht vorbei.» Ein gutes Zusammen-

leben in einer Bevölkerung, die wie

ein bunter Strauss von allen Alters-

gruppen und verschiedensten Kultu-
ren durchmischt sei. setze eine Olfen-
lieit zum gegenseitigen Kennen- und

Verstehenlernen voraus nach dem

Motto: Begegnen, sich einfügen, sich

verbünden, bewegen, realisieren.

Festungsanlage aus dem 10. Jahr-
hundert

Seine Entwicklung verdankt Liestal
seiner verkehrsgünstigen und strate-

gisch wichtigen Lage an der Stras-

sengabelung zu den beiden Hauen-

steinpässen. So thront auf Burghai-
den eine erst partiell erforschte aus-

gedehnte Festungsanlage des zehn-

ten Jahrhunderts. Nach der Eröff-

nung des Gotthardpasses und nach

dem Bau der ersten Rheinbrücke im

nahen Basel wird Liestal in der Mit-
te des 13. Jahrhunderts von den

Frohburgern zur befestigten Stadt
und damit zum sicheren Etappenort
an der Nord-Siid-Route gemacht.

Der freiheitsliebende und wehrhafte
Geist Liestals verwickelt die Bewoh-

ner des Städtchens immer wieder in

kriegerische Auseinandersetzungen.
Liestal rebelliert immer wieder gegen
die Bevormundung durch Basel. Als

1789 von Frankreich her der Ruf
nach Freiheit und Gleichheit ertönt,
verlangt Liestal als einzige Baselbie-

ter Gemeinde schon 1790 die Wie-

derherstellung der alten Rechte.

Begeistert feiert Liestal 1797 den

durchreisenden Napoleon. «Liestal
bien patriote» nennt er das Stadt-
chen, das zum Mittelpunkt der Basel-

bieter Befreiungsbewegung wird.
Hier steht der erste Freiheitsbaum der

deutschen Schweiz.

1854 erhielt Liestal Anschluss an das

internationale Eisenbahnnetz; das

war die Grundlage für seine Indus-

trialisierung. Sehenswürdigkeiten:
Munzach, römischer Herrschaftssitz

aus der Mitte des 1. Jahrhunderts,

Steinenbriiggli über die Frenke,
erhaltene Teile der Befest igungsan-
lagen, Alte Stadtmühle, Rathaus,

Wandgemälde im Lichthof, Dichter-

museum, ehemaliges Korn- und

Zeughaus und Vieles mehr.

Auf, zur 10. Mitglieder-
Versammlung der SOLOG
am Samstag 17. Juni im
Landratsaal in Liestal!
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Programm und Traktandenliste
Ab 0930 Eintreffen der Teilnehmer und Gäste; Kaffee und Gipfeli

1000 Beginn Partnerprogramm

1015 10. Mitgliederversammlung SOLOG

Traktanden
1. Begriissung und Eröffnung der Versammlung; Wahl der

Stimmenzähler

2. Protokoll der 9. Mitgliederversammlung der SOLOG vom
4. Juni 2005 in Bern

3. Tätigkeitsbericht des ZV für das Gesellschaftsjahr 2005/2006

4. Tätigkeitsbericht der Sektionen für das

Gesellschaftsjahr 2005/2006

5. Jahresrechnung 2005; Revisionsbericht; Décharge

6. Rücktritte des Kassiers und der Revisoren sowie deren

Ersatzwahlen

7. Zielsetzungen des ZV für das Gesellschaftsjahr 2006/2007

8. Budget 2006

9. ev. Beschlussfassung über Anträge

10. Varia

1120 Referat des Chefs Logistik-Center Othmarsingen,
Oberst Ulrich Tschan

1200-1230 Aperitif im Regierungsgebäude

1245 Beginn Mittagessen in der Kaserne

15.10 Schluss

ANMELDETALON für die 10. Mitgliederversammlung
der SOLOG vom 17. Juni 2006

Grad: E-Ma/7:

Name: Vorname:

Strasse: PLZ/Ort:

Te/ P: 7e/ G:

ßeg/e/tung: Ja Ne/'n Partner Programm: Ja Ne/n

Tei/na/rme am /W/ftagessen: U Ja Anz. Personen:
Essen: Anz: F/'scri Anz: F/e/scri Anz: Vegetarisch

Anme/dung b/s spätestens 2. Tun/ 2006 an; Ob/t Thomas Hugg/er, Unterforsfstrasse 2,
4313 Möf)//n Te/efon: 061 851 11 44, Fax: 061 851 56 44 oder EJWa/7: /nfo@/iugg-
/er-gaertner.cri
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